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Digital Findet Stadt

from idea to impact - together we create digital solutions

Digital Findet Stadt ist eine marktorientierte Forschungs- und Entwicklungsplattform für digitale 
Lösungen in der Bau- und Immobilienwirtschaft.

Wir verbinden Unternehmen, Forschung und öffentliche Hand, um zentrale Probleme der Branche 
zu lösen –mit individuellen Anwendungen, neuen Standards und optimierten Prozessen.

So entstehen innovative Lösungen, die wirken –messbar, nachhaltig und skalierbar.

Probleme & 
Herausforderungen

der Branche 
ermitteln

Best Practices und 
Tools aufzeigen, 

Wissen     
vermitteln

Menschen und 
Unternehmen 

vernetzen

Digitale Lösungen 
gemeinsam 
entwickeln

Produkte und 
Services     

umsetzen



Modul 1 | Basiskurs: KI-Anwender:in 

Modul 2 | Vertiefungskurs: KI-Power-User

Modul 3 | Strategisches KI-Management

Die Ausbildung erfüllt alle formalen Zulassungsvor-
aussetzungen und vermittelt Ihnen das notwendige 
Fachwissen sowie die praktischen Fähigkeiten, um zur 
Zertifizierung als KI-Manager:in durch Austrian Standards 
anzutreten.

KI-Manager:in Bau & Immobilien
Zertifizierte Ausbildung



KI-PIONEER-Projekte 2026

Planmanagement mit KI | Plan.KI
KI-gestützte Analyse von 2D-Plänen zur effizienteren Massenermittlung, 
automatisierten Qualitätsprüfung und konsistenten Planbewertung

Energieoptimierung & Mustererkennung mit KI
KI-gestützte Analyse von Betriebs- und Monitoringdaten zur Identifikation von 
Effizienzpotenzialen und Optimierungsmaßnahmen im Gebäudebetrieb
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E X P E R T  T A L K   ·   K I  D E E P  D I V E ·   1 0 . 0 6 . 2 0 2 6

Zu viele KI-Tools.

Zu wenig Effizienz.
Warum KI allein keine Produktivität schafft

Ein Deep Dive über das Produktivitätsparadox der Digitalisierung

Dipl. math oec Gabriele Bolek-Fügl, CEO PaiperOne GmbH

Die zentrale Frage:  „Warum fühlen sich viele Unternehmen digitaler, aber nicht produktiver an?“

Hinweis: diese Präsentation wurde mit Unterstützung von Claude.ai erstellt, Idee: Gabriele Bolek-Fügl



D A S  P R O B L E M I
Mehr Technologie.

Weniger Wertschöpfung.

Wie sich Arbeit anfühlt, wenn Werkzeuge zur Last werden.



D A S  P A R A D O X

Noch nie hatten wir mehr digitale Werkzeuge. 
Und noch nie suchten wir mehr.

101
Apps

pro Unternehmen im Schnitt –
erstmals über 100

1.200
× täglich

Wechsel zwischen Apps & Websites 
pro Mitarbeiter

< 9 h
pro Woche

verloren durch Navigieren zwischen 
Tools & Kanälen

23 min
Fokus weg

Zeit, um nach einer Unterbrechung 
wieder einzutauchen

Quellen: Okta, Businesses at Work 2025 · Harvard Business Review, 2022 (Studie über 137 Wissensarbeiter in drei Fortune-500-Unternehmen) · Eptura Workplace Index 2025 04



A N A T O M I E  D E S  P R O B L E M S

Information ist überall – und damit nirgendwo

Ein durchschnittliches Team jongliert heute 6 – 10 digitale Werkzeuge parallel. Wissen verteilt sich über fünf getrennte Welten:

E-Mails Chats Clouds Plattformen Projektordner

Die Folge:

Permanenter Kontextwechsel · immer wieder Abstimmungsschleifen · fehlende Transparenz. 
Viele Mitarbeitende verbringen mehr Zeit mit Suchen, Dokumentieren und Koordinieren als mit echter Wertschöpfung.

Quellen: Asana Anatomy of Work · Harvard Business Review (Application Switching Study) · Microsoft Work Trend Index 2025 05



D I E  V E R S T E C K T E N  K O S T E N

Jeder Wechsel kostet – und die Kosten summieren 
sich

8%

40%

45%

79%

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Zeit für reines
App-Wechseln

Produktivzeit durch
Multitasking verloren

Mitarbeiter, die sich von
Tools überfordert fühlen

Firmen ohne jede
Konsolidierung

Das Tückische daran

Keine dieser Kosten taucht in einer Rechnung 

auf.

Sie verstecken sich in „gefühlt vollen“ Tagen, in 
Doppelarbeit und in Wissen, das niemand mehr 

findet. Genau deshalb fühlt sich der Aufwand 

real an – bleibt aber unsichtbar.

Quellen: Fortune-500-Studie · conclude.io 2025 · Lokalise 2025 · Speakwise / Cornell & Lokalise 2026 06

Hinweis: diese Daten wurden nicht in wissenschaftlichen Studien erhoben, sondern von Privatunternehmen



D E R  K I - I R R T U M II
„Dann nehmen wir

eben KI dazu.“

Die naheliegende Lösung – und warum sie das Problem oft vergrößert.



D E R  K I - I R R T U M

95 %
der KI-Pilotprojekte in 

Unternehmen

erzielen keine messbare 

Wirkung auf das 

Geschäftsergebnis.

MIT NANDA-Initiative, August 2025 – über 300 KI-Deployments, 150+ 
Führungskräfte, 350+ Mitarbeitende.

Begleitbefund:  80 % der Firmen testen Tools wie ChatGPT oder Copilot – aber nur 5 % schaffen es in den produktiven Betrieb. Individuelle 
Geschwindigkeit ≠ Produktivität des Unternehmens.

Quellen: MIT NANDA „The GenAI Divide: State of AI in Business 2025“ · McKinsey State of AI 08

Hinweis: ein gutes Beispiel für einen KI-Irrtum: Claude hat die MIT-Studie nicht erfunden, 
sondern falsch interpretiert. Aus „95 % der Unternehmen sehen keinen ROI“ wurde „95 % der 
KI-Projekte scheitern“. Das ist eine typische LLM-Schwäche: Nicht Halluzinationen aus dem 
Nichts, sondern überzeugend formulierte Fehlzusammenfassungen realer Quellen!



W A R U M  M E H R  K I  N I C H T  H I L F T

KI auf ein kaputtes System gesetzt = schnelleres 
Chaos

Noch ein Tool mehr

KI-Assistenten kommen oben drauf – als 7., 8., 9. Insel. Der 
Kontextwechsel wird nicht weniger, sondern mehr.

„Fast richtig“ kostet Zeit

66 % der Entwickler nennen „beinahe korrekte“ KI-
Ergebnisse als größte Frustration. Prüfen & Nacharbeiten 
frisst den Zeitgewinn.

Schatten-KI

90 % nutzen private KI-Tools im Job – unkoordiniert, 
ungesteuert, ohne gemeinsamen Standard. Wissen 
zersplittert weiter.

Output ≠ Outcome

Entwickler erledigen 21 % mehr Aufgaben – aber die 
Review-Zeit steigt um 91 %. Der Engpass verschiebt sich nur.

Quellen: Faros.ai AI Productivity Paradox 2025 · Stack Overflow Developer Survey 2025 · MIT GenAI Divide 2025 · MIT NANDA „The GenAI Divide: State of AI in Business 2025“ 09



K E I N  Z U F A L L  – E I N  M U S T E R

Das Produktivitätsparadox ist 40 Jahre alt

1987 — Robert Solow:  „Das Computer-Zeitalter sieht man überall – nur nicht in den Produktivitätsstatistiken.“ 
Dieselbe Lücke wiederholt sich heute mit KI.
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Einführung Tal der Tränen Anpassung Durchbruch

Die J-Kurve der KI

Neue Technik bringt erst einen Einbruch, 

dann den Aufschwung – aber nur für die, die 

Prozesse umbauen. Wer Tools nur draufsetzt, 

bleibt im Tal stecken.

Quellen: MIT Sloan „Productivity J-Curve(s)“ 2025/26 · MIT Sloan Mgmt Review · METR Developer Study 10

Schematische Darstellung der J-Kurve nach MIT Sloan / Brynjolfsson



D I E  L Ö S U N G III
Es fehlt nicht an Tools.

Es fehlt an Architektur.

Produktivität entsteht nicht durch Hinzufügen – sondern durch Gestalten.



D E R  P E R S P E K T I V W E C H S E L

Die entscheidende Erkenntnis

Der falsche Reflex

„Wir brauchen das richtige Tool.“

Jede Abteilung wählt ihr Lieblingswerkzeug. Niemand besitzt das 

Gesamtbild. Redundanz wird zur Last aller – und Aufgabe von 

niemandem.

79 % der Firmen haben deshalb nie konsolidiert.

Die richtige Frage

„Wie soll Arbeit eigentlich fließen?“

Produktivitätsgewinne entstehen erst, wenn Unternehmen ihre 

Abläufe um die Technologie herum neu gestalten – nicht, wenn 

sie Technik auf alte Abläufe legen.

Anlehnung Brynjolfsson et al. / California Management Review 2025

Quellen: California Management Review 2025 · Erik Brynjolfsson et al. · Zylo / Speakwise 2026 12



D A S  F R A M E W O R K

Vier Hebel: vom Tool-Chaos zur Produktivität

1 — Konsolidieren

Doppelte Tools abbauen. Eine 

gemeinsame Quelle der 

Wahrheit statt 17 

unverbundener Lösungen.

2 — Integrieren

Werkzeuge verbinden, Daten 

zusammenführen. KI dort 

einbetten, wo gearbeitet wird –

nicht daneben.

3 — Prozesse neu 
denken

Abläufe um die Technik herum 

gestalten. Entscheidungswege 

klären, Doppelarbeit 

eliminieren.

4 — Wirkung messen

Nicht Adoption feiern, sondern 

Outcomes: Durchlaufzeit, 

Fehlerquote, 

Geschäftsergebnis.

Synthese aus: California Management Review 2025 · Microsoft Enterprise AI Maturity · Larridin Enterprise Guide to AI Impact 13



E S  F U N K T I O N I E R T  – W E N N  M A N  E S  R I C H T I G  M A C H T

Was passiert, wenn generative KI Teil des Prozesses wird

40–60 Min

pro Tag können erreicht werden, bei 

Unternehmen, die KI tief in Workflows 

einbetten statt obendrauf

Digital-Reife zahlt 
sich aus

Firmen, die vor der KI bereits digital auf-

geräumt hatten, durchlaufen die J-Kurve 

deutlich leichter

30 / 90 Tage

Erste ROI-Signale in 30 Tagen messbar –

belastbare Wirkung nach ~90 Tagen, wenn 

Wirkung statt Nutzung gemessen wird

Die Regel dahinter:  „87 % unserer Leute nutzen KI“ sagt nichts über Wert aus. Adoption ist das Fundament – nicht das Dach.

Quellen: OpenAI State of Enterprise AI 2025 · MIT Sloan J-Curve · Larridin Enterprise Guide to AI Impact 2026 14



D E R  E R S T E  S C H R I T T

Was Sie morgen tun können

Kartieren

Listen Sie auf, wo Ihr Team-Wissen wirklich liegt. Wie viele 

Tools? Wie viele Dopplungen?

Streichen

Wählen Sie EIN redundantes Tool, das diesen Monat 

verschwindet. Konsolidierung beginnt mit einem Schnitt.

Einen Prozess umbauen

Nehmen Sie einen wiederkehrenden Ablauf und gestalten 

Sie ihn um die Technik – statt umgekehrt.

Eine Outcome-Metrik

Definieren Sie eine echte Wirkungskennzahl statt 

Nutzungsquote. Messen Sie ab heute.

15



Z U M  M I T N E H M E N

KI ist kein Produktivitäts-Schalter.

Sie ist ein Verstärker.

Auf ein klares System gesetzt, vervielfacht sie Wertschöpfung. 

Auf ein chaotisches gesetzt, vervielfacht sie das Chaos. 

Die Arbeit liegt nicht im nächsten Tool – sie liegt in der Architektur dahinter.

CEO PaiperOne GmbH

P: +43 677  63461910

E:  gabriele.bolek-fuegl@paiper.one

W: paiper.one

Gabriele Bolek-Fügl



IHRE FRAGEN
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Modul 1 | Basiskurs: KI-Anwender:in 

Modul 2 | Vertiefungskurs: KI-Power-User

Modul 3 | Strategisches KI-Management

Die Ausbildung erfüllt alle formalen Zulassungsvor-
aussetzungen und vermittelt Ihnen das notwendige 
Fachwissen sowie die praktischen Fähigkeiten, um zur 
Zertifizierung als KI-Manager:in durch Austrian Standards 
anzutreten.

KI-Manager:in Bau & Immobilien
Zertifizierte Ausbildung



GET INVOLVED!
office@digitalfindetstadt.at | +43 6664 418 9214

www.digitalfindetstadt.at

mailto:office@digitalfindetstadt.at
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